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Bericht und Antrag 

des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Bundesregierung betreffend Tausch der dem Bund 
gehörenden Aktien der Gelsenberg AG gegen neue Aktien der VEBA AG 
— Drucksache 7/2724 — 

A. Problem 

Im Interesse der langfristigen Sicherung der Energieversorgung 
in der Bundesrepublik ist es erforderlich, ein leistungsfähiges 
deutsches Mineralölunternehmen zu schaffen, das sowohl von 
seinen finanziellen Möglichkeiten als auch von seinem Produk- 
tions- und Absatzvolumen her in der Lage ist, die deutschen 
Interessen auf dem internationalen Mineralölmarkt wirksam 
zur Geltung zu bringen. 


B. Lösung 

Die Bundesregierung hat sich für die Zusammenfassung von 
VEBA und Gelsenberg unter einheitlicher Führung der VEBA 
AG entschieden und der VEBA im Frühjahr 1974 die treuhände- 
rische Verwaltung der Mehrheitsbeteiligung des Bundes an 
Gelsenberg übertragen. Nunmehr sollen die dem Bund gehören- 
den Aktien der Gelsenberg AG im Verhältnis von 4 : 5 gegen 
neue Aktien der VEBA AG umgetauscht werden. Die VEBA, 
die aus unternehmerischen Gründen an einem Zusammengehen 
mit Gelsenberg interessiert ist, erwartet hiervon langfristig 
bessere Möglichkeiten der Rohölbeschaffung, insbesondere in 
Zusammenarbeit mit nationalen Unternehmen der Erdölförder- 
länder, und damit eine bessere Sicherung der Investitionen, der 
Ertragskraft und der Arbeitsplätze beider Unternehmen in der 
Mineralölverarbeitung und Petrochemie. 
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C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 

Für 1975 ist im Einzelplan 08 bei Kap. 08 06 Tit. 831 07 ein 
Ansatz von 145,5 Millionen DM vorgesehen. Für die bereits 
im Jahre 1974 einzugehende Verpflichtung ist eine apl. Ver- 
pflichtungsermächtigung in gleicher Höhe notwendig. 
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Ä. Bericht des Abgeordneten Grobecker 


Der Antrag der Bundesregierung wurde in der 
Sitzung des Deutschen Bundestages am 13. Novem- 
ber 1974 in erster Lesung beraten und dem Haus- 
haltsausschuß überwiesen. 

Der Haushaltsausschuß hat den Antrag der Bun- 
desregierung in seiner Sitzung am 13. November 
1974 gleichzeitig mit einem Antrag des Bundesmini- 
sters der Finanzen vom 28. Oktober 1974 wegen der 
Erteilung einer apl. Verpflichtungsermächtigung im 
Bundeshaushalt 1974 bei Kap. 08 06 apl. Tit. 831 07 
(Umtausch von Gelsenberg-Aktien gegen VEBA- 
Aktien) beraten. Die Beratung stand im Zusammen- 
hang mit der Beratung des Haushalts 1975 — Einzel- 
plan 08. Dabei hat der Haushaltsausschuß beschlos- 
sen, den Einnahmetitel 121 02 bei Kap. 08 06 infolge 
des Wegfalls der Gelsenberg-Dividende für 1974 um 
18,484 Millionen DM zu kürzen. Damit ist der Ansatz 
in der Regierungsvorlage von bisher 86,751 Millio- 
nen DM nunmehr auf 68,267 Millionen DM festge- 
stellt worden. Ferner hat er bei Kap. 08 06 den 
Leertitel 13301 infolge der Barzahlung der VEBA 
an die Gelsenberg-Aktionäre mit einem Ansatz von 
29,873 Millionen DM versehen. Außerdem ist für das 
Haushaltsjahr 1975 bei Kap. 08 06 — Industrielle 
Bundesbeteiligungen — der neue Titel 831 07 mit 


der Zweckbestimmung „Zahlung an die VEBA AG, 
Düsseldorf, aus Anlaß des Umtausches von Gelsen- 
berg- Aktien gegen VEBA- Aktien" mit einem Ansatz 
von 145,5 Millionen DM beschlossen worden. Die 
Zahlung dieser Summe wird also erst im Haushalts- 
jahr 1975 geleistet. Die zugrunde liegende Verpflich- 
tung mußte bereits jetzt eingegangen werden. Der 
Haushaltsausschuß hat deshalb von der Erteilung 
einer apl. Verpflichtungsermächtigung gemäß § 38 
Abs. 1 Satz 2 der Bundeshaushaltsordnung durch den 
Bundesminister der Finanzen zustimmend Kenntnis 
genommen, 

Mit der vorstehend genannten Beschlußfassung 
hat der Haushaltsausschuß gemäß § 65 Abs. 7 der 
Bundeshaushaltsordnung der Veräußerung der Gel- 
senberg-Aktien des Bundes im Nennwert von 
248 940 400 DM gegen neue VEBA- Aktien im Nenn- 
wert von 199 152 320 DM zugestimmt. 

Damit hat sich der Haushaltsausschuß den Beweg- 
gründen der Bundesregierung, die zum Umtausch 
der Gelsenberg-Aktien gegen solche der VEBA AG 
und der Art des Verfahrens angeschlossen. Auf die 
Begründung zur Drucksache 7/2724 wird daher Bezug 
genommen. 


Bonn, den 13. November 1974 

Grobecker 

Beriditerstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Bundestag willigt ein, daß der Bund seine Gelsenberg-Aktien im Nennwert 
von 248 940 400 DM gegen neue VEBA- Aktien im Nennwert von 199 152 320 DM 
an die VEBA AG veräußert. 


Bonn, den 13. November 1974 


Der Haushaltsausschuß 


Leicht 

Vorsitzender 


Grobecker 

Berichterstatter 
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